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Feſt bleiben! 
Varts. 21. Mai. [Menter.] Den Deuiſchen iſt 

kür das Einreichen der bis wunr . eine 
dai ger Berlängernna der Frih bis zum W. 

wäßhrt worden. 
Die Diuge-kommen doch ein gauä klein wenia 

anbers, als ſie ſich die Clemencrau und⸗ Genoſten 
anßgemalt batten. Zunächit hietz es: der Vertraas⸗ 
entwurf wird den beutſchen Delegierten ausgebän⸗ 
diat. obne daß auf irgendeinen Einwand einge⸗ 
aangen wird. Prampt.Heſchloß darauf die Reichs⸗ 
Fecieruna, Kur einen Gebeimrat mit ein Haar Ge⸗ 

r Aktenſtücke nach Paris au 

Das war die rechte Antwort auf die Zumutuna 

  

gilfen zur Abbplmt x· Eu 

St 

   
der Eutente. Es dat 
Telegramm ans Parti 

  

ri 

ankamen, ſetzte Herr Clemenceau wieder die 
Miene des Diktators auf. Doch es half nichts. Die 
deutſche Delegation mat 
mendung. Sat Deutſeßtand felbñ erboß ſich ein ge⸗ 
waltiger Sturm negen den Vertragsentwurf, und 
auch in den Enrenteländern und den neutraken 
Staaten blieb man nicht wanz rubig. — 

Wir überſchötzen die Proteſte des Auslands kei⸗ 
nebwegs. Wir balten auch die Herren Clemencean 
nd Llond George nicht kür ſo ſeinfüblig. ats das 
ſte ſich in weſentlichen Maßnahbmen durch Zei⸗ 
tunas⸗ nud Maiſenproteſte beeinflußten liehen. Doch 
has eine iſt ſicher: ße ſr hen ſich zunächſt der Oeffent⸗ 
lichreit genenüber verankäatzt, ſo zu tfuy. ats ob ſie 
kuch einmat mit ſich zu Rate aingen! p 

  

  

  

Schon das iſt ein Gewinn. Sleler Veikrän wirkt 
mrch feine bloße Erörterung gegen ſich. Und das 
von Stunde zu Stunde in erhöhtem Maße. Nur 
desbalb bat man ihn in Frankreich nicht amtlich 
ꝛexöffentlicht. 

Nun, in der kommenden Woche wird das neu⸗ 
role und gegneriſche Ausland, ob mit vder wider 
⸗en Billen der Ententegewaltigen, noch mehr aus 
dem Schandwerk erfabren, Hinweggefegt wird der 
Vertrag dadurch zwar nicht werden, Doch das eine 
i gewis: weitere Proteſte und Publikationen wer⸗ 
ert wi- ſchleichendes Gift gegen die Pläne der En⸗ 
entelapitaliſten wirken. 

Ob unjere Gesner zur Friſtverlängerung ge⸗ 
vmmen wären, wenn die deutſche Sozialdemokratte 
ie Unterseichnung des Vertrages gefordert hätte? 
Oie Fraqs itellen⸗ Prißt fie n. beist aß⸗ 
naleich den Nachweis ers⸗ 'e verkehrt die 
ber tgt. der weltfremden unabbängigen Schwär⸗ 
ner 

Der Umitanb, daß wir feſt geblieben ſind, ktärkte 
le vertragsgeaneriſchen Kräfte im Ausland und 

  

  

   

  

wana die Ententegewaltigen aum mindetens zu 
iner ſcheinbaren Beachtung der Proteſte. 

Es iſt immerbin ein Erfoln, wenn der „alte 
ciger“ Anſtandsanwandlungen bekommt. Bleiben 
rir weiter feſt und laßen das ſchleichende Gift in⸗ 
mie- wirken. Vielleicht erreichen wir noch 
iniaes. 
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Konzeißonen der AB en? 
Kytterdam. 21. Mal. Nach dem ⸗Nicuwe Rotter⸗ 

amſchen Content“ melden „Dailn Rews“: Es 
5une als feſtüebend vetrachtet werden, daß die 

iierten gewiſſe Konzeſſionen macben werden. 
dieſe Konzeiſtonen würden vermutlich in der Frage 
EE Saarbeckeus, deren angenblickliche Lölung einer 

   

    

enſten Kritik nicht ſtandbalten könne. und außer⸗ 
em in wirtſchaklichen Beßimmungen allgemeiner 
rt gemacht werden. Daneben neiaten die ſachver⸗ 
ändigen Mtnißer mehr zu der Anſicht bin. daß 
rankreich und Belgien wohl auf ſeden Pfeunig 
chadensvergütung. ben Dentſchland bezahlen 
mue, Anſpruch haben. daß iedoch die Regclung 

ihrer augenblicklichen Form undurtfhfübabar ſei. 
ermuttich werde man einige de 
mmungen besligalich des Blankoisa 

Ein Ärbeiterproten aus England. 
LDOn do n, 21. Mai. Renter.] Eine Anzanl ber⸗ 

arragendenx Krbeiterführer. darunter Smillio, 
nomder. Landsburn, Neil und Mackcan. haben 
* Manifeſt veröffratlicht. das bejagt: Ter Fric⸗ 
ensvertrag entbalie Keime zun Rönf 

      

  

     
ülikten und müſfe 

Shalb ja ſchnell als möalich einer Repifon unter⸗ 
„aen werden * 

Kür mündliche Berkaadluna. 
Rotterdam. 21. Mai. Dem „Nicnwe iöttete ſie 

eſchen Sonrant“ zufslge melden „Dailtz News“ 
s Paris, dak einilutzreiche Mitgtieder der bri⸗ 
ichen und amerikaniichen Fricbenskonrriſfci. Scrt 
iß sikene Berthendlung mit den deutſchen Delc⸗ 
erten Eindrängen. Mündlicht Beratnugen finv Se. 
its wiederkolt mit antem Exfolge in Lebens⸗ 
ätrei⸗ Finaui⸗ und Schifiahrtsfranen in Auwen 
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„na getommen. Es wird harusti Eincewieien- das 
ae Geigerung, münblich än verhandeln, unberech⸗ 
at fein würde. 

    

e nur Stunden, ſo kam ern 
ris, nach dem unſere Dekegierten 

auch unterbandeln ſollten.-Ats ſie daunn in Paris 

ichte Einwendung auf Ein⸗ 

  

  

Die Volitik der Unapbänaigen ailt 
„ſaeblich dem Kampfe geagen das Kavital. Die Ur 

2 b ien viel ſchä 

  

einander widerſprechende Ideen ſeien in ibm eut⸗ 
balten. Die Franzoſen wünſchten eine möglichſt 
garvüe Entſchädiguna. wüh end die Briten 
darauf ausgingen, einen gekürchteten Handels⸗ 
köonkurrenten zu befeitigen. Jedes einzelne 
dieſer Ziele wäre noch verſtändlich, aber beide au⸗ 
aleich ſeien unvereinbar. Keine Rengiernna könne 
derartige Verhindungen unterzeichnen. Der Ver⸗ 
trag müſle radikal geändert werden, wenn er unter⸗ 
zeichnet werben ioll Erſt durch die Gewährung ſo⸗ 
jortigen Eintritteg in den Bölkerönnd, aleiche Hau⸗ 
delsbratehungen und der Volksabſtimmunn in allen 
ſtrittigen Gebieten würde der Vertraa annehmbar 
werben lönnen. Ohbne dieſe drei Bedinaungen 
wütrbe keine den Regierung unterzeichnen.    

   

Eine gewaltine Meuſchenmeuge hatte ſich am 
Mittwoch nachmtktas 
runa der Sozialdemokratie auf dem Verliner Wil⸗ 
helmsplatz eingefunde etmann Müler, ber. Pa⸗ 
teivorftzende forderte die Soztaliſten aller Länder 
auf, ihr Unannehmbar auszufprechen. Frau 
Juchacz ſprach vom Standpunkte der deutſchen Frau. 
Scheidemann nahm das Work, und ſante u. aR. 

„Während unſere Delegierten in Veriaill— 
an der V bDigund der Völker arbeiten, 
ſür uns die Hauptſache der Protefr nicht zur 
VBölkereutfremdung. ſondern der Proteſt für 
Bölkerverſüöhnung. Wir ſind anderer Bebin⸗ 
aungen gicht Hürdig wenn wir nicht pröiekieren 
und uns alies gefallen lafen. Aber niuht nur ge⸗ 
gen eine Völkervergewaltiannd proteſtieren wir, 
ſondern wir demonſtriexen auch für eine Völker⸗ 
verſöhnung. Es iſt teine Rede von Revenche⸗ 
gedanken. Nur für die Völkerverſöhnuuna und 
fär ben Völkerbund erbeben wir unſere Stimme. 
Nur wenn Deuiſchland in den Völkerbund als 
gleichbexechtigt aufgenommen wird, iſt ein Frie 
den der Berföhnung möalich. Der Völkerbund iſt 
heurte Notwendigkeit. und wir bekämpfen nicht 
die einzelnen Paraaraphen, ſondern ſeinen G 
in der vorliegenden Form. Wir ſollen Sklaven 
anderer Bölker jein. Dagegen erheben wir Pro⸗ 
teit. Wir baben uns verpflichtet, wieder autz 
Miüchen- mehr könneg wir nicht tun. (Betfall.) 
Die Kufuahme Deuiſchlands in den Bölkerbund 
tit eine Notwendigkeit.“ 

* 

Eine Rede Asquiths. 
Der liverale Fübrer Asauith bielt in Neweaßtle 

eine Rede., in der er u. a. ſaate: 
Bie die Geſchichte zeiat, kann ein Frieden 

nicht von Dauer ſein oder Früchte traßen, wenn 
er ein Scherbengericht von dauernder Wirknug 
und die Verarvprung über eins der Völker der 
Welt verhänat. Es lient im Intereße aller, mög⸗ 
lienng reich dafür zn forgen, daß Deutſchland un⸗ 
ter angemefſenen Sicherſtellungen, für die der 
neue Frieden ſorgt. in den Stand aeſetßt werden 
ivll jeine Jnduitrie nen an beleben, 

nellen weiter zu entwicteln und ſein 
ziales und wirtſchaftliches Leben von neuem aui⸗ 
änbauen. uith iagte ferner, daß der Eintritt 
in den Völkerbund jedem Staat, der bereit jei, 
in ihn einäntraten, iederzeit oßien ſteben follte. 
Dieie Kundgebung Asauitbs iit erfreulich. Dob 

ob ſie Wirkunga in liberalen Kreiſen bat. 
i ieges bat eꝛ ohne Un 

Berkin 
    

  

    it   

     

  

  

  

    

E 

    
    

        

   

ziu baden. 

Helfer der Entenie. 
     

        
     

  

        

mo? „ denen 
ereßen der Arbeiter a 

Dies icheirtt at 

  

            

        

Dem Seltkapital 
die Unabbängigen in ein Ver. 

     

  über die ganze Welt antreten und Deutſch⸗ 
lond zuE einem ewigen Prolet rrolk mechen mill. 
Die Sriedensbedingungen der Entenze ſnd der 
Angehenerliche, verbrecheriſchite Ansdentanashzlan. 
den der internationale Zavitalisgus iemalg acaen Aapi 

      

           

  

ein unglückliches Bolk entworfen hak. T em 
treiben die Unabhängtren eine Lerbafte A. on 
De dem Zie, die Reatetung oder ibre von den En 

   

Uör infolge einer Aufforde⸗s 

   

wir, daß ſie 8 
men, ſo mögen die Unabhänaigen die Verantwor⸗ 
tuna auch allein übernehmen, dann iſt der Sosialis⸗ 

der alliierten und aßo. 

Rantzaus über d 
rücweiiung der 

  

aen zum Unterzeichnen zu bewegen. Sie lobt jeden 
Tag lauter die Unabbängigen als die einzigen br 
ven nund verſtändigen Leute in Deutſchland. Sie 
errät dahei nur zu deutlich Frankreichs Nervo⸗ 
tät. Es iſt den Herrichaften drüben öffenbar ſebr 

viel daran aelegen. daß unterzeichnet wird, und daß 
raſch unterzeichnet wird. Inzwiſchen verfichert die 
Preſſe der Unabbängigen, die Franzoſen hätten 
mit ihren Drohungen ganz recht, Deutſchland werde 
es keine vier Wochen lana aushalten, darum müße 
unterſchrieben werden, und je eber, deſto beſier. 
Ein beüeres Zulammeuarbeiten, als das ſchen 
dem Ententekapitalismus und den Unabhänaigen. 
läßt ſich aar nicht denken. 

Die „Freibeit“ behauptet, es gewiane die An⸗ 
ichauuna ſtändia an Boden, daßs Deutſchland nichts 
anderes übrig bleibe. als die Bedingungen der 
Entente anzunebmen, um dadurch den Wiederaſi⸗ 
bau des Wirtſchaftslebens überbaupt erſt einmal 
beainnen zu können. Wer aber die Friedensbedi 

    

  

  

   

      

gungen kenut und ibre Wirkungen durchdacht bat 
  

daß nach dieiem Frleden ein deraul⸗ 
mirtjchaftslebens gaana unmöalich iſt, daß 

i jolchen, Friedensſchlußß 
r ewinße Zeit nichts anderes ſei 

würde als eine Kolonie weißer Neger, ein 
Ausbeutungsland des ausländiicben 
Kapitals. 

Was die Unaphänaigen heute an den dentichen 
Arbeitern begehen, tanſendmal ſchlimmer. a 
aewöhnlicher Streitßruch. Es bandelt ſich um eine 
weligeſchichtliede Enticheidung, und da fallen die 
Unabbängigen ibrem eigenen nankücklichen Vole in 
verblendetem Fanatismuß in den Nücken. Sie ſchä⸗ 
men ſich nicht. dem Ententekapitalismus aanz often 
Helkersdienſte u leiten, und iveknlieren gana oifen: 
ſichtlich daranf, datz ſie burch die Gnade der Eutente 
alsbald aui die Miniſterltützte Deutſchlands gelan⸗ 
nen würden. Bei alledem handelt es ſich um eine 
den meiſten ganz unbewußt gebliebene Entwickluna 

e merten noch aar nicht. daß ſie durch die Hart⸗ 
näckigteit -ihres ſchieſfen Denkeus ſchon au bloßen 
Hampelwännern des Ententekapitalismus herabge⸗ 
ſunken ſind. Jedenfalls gehört die Entwickluna de: 
Unabhbängigen zu den traurigſten Entartung⸗ 
lcheinungen des Soziallsmus, und wenn die ⸗Fre 
heit“ die Hoffnung durchſchimmern läßt, d 

riali wütr jich an dem i 
itergeſchäft betciligen und mit den Unabbän⸗ 

aigen gemeinſam die Unterwerfung Deueſchla 
unter das Ententekapital unterzeicmen ſo boften 

irrt. Sollte es einmal lo weit kem⸗ 

      

      

  

    

     

   
             

  

    

     
   

  

    B.) Haras. Im Namen 
ſerten Regierungen ant⸗ 

auf die Rote Vrockdorif 
iedergutmachung und die 

huld der früberen deutichen 

  
Paris, 21. Mai. ( 
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bat ulſo 
teichkeit 

Dentſchkand bat in⸗ 
jolche Bebauptun 
Völterrecht 
runa ſeines rors 
wandlung ſeine 

    

rukura der Ney⸗ 
läand nach de 
die Revorrtion 
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richte der vo 
  

en Gegenvorſchlüge bis E Mai. 

   

    

   
[Gegner. aſpie 
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    IU. Fahrgan 

    

mus wirtlich ſchon genua kompromittiert. Die So⸗ 
zialdemokraten aber ſollen ihre Hände von ſolchem 
Werke riin halten. 

Der „Povulaire- äber die heuiſche Preſſe. 
Dem „Vorwärts“ wird aus Verſailles teiegra⸗ 

vbiert: Der ⸗Populaire“ brachte geſtern leider an 
wenia auffallender Stelle eine nicht unterszeichnete 
Abbandluna über die deutſche Preiſe und deu 
Bren-Litowsker Frieden. Der Verfaſſer ſtellt 
daß nicht nur die Preſie der Unabhänaigen, ſond 
auch die liberalen Blätter ſich bemübten. den Gen 
ner objektiv zu beurteilen und die Reaierung⸗ 
walt einer ſcharſen Kontrolle des Bürgertums s. 
unterzieben. Dabei ſchreibt er u. a.: „In noch nä⸗ 
lig., die zahireichen Interviems zu erwähnen, die 
Hindenbura gewährte und in denen er dem Helden⸗ 

ut der franzöüſchen Soldaten und der würdigen 
altuna der ivilbevölkerung in den beſetzten Ge“ 

  

  

          
  

     
eten volles Lob ſpendete? Ich beszweifle, daß     irgendeiner unſerer cigen Krieaes 

militäriichen Rufe i 
Laufe des    

  

   
         m „Homme Libre“ der Sozialiſten. Dieie 

eine ſo verbrecherliche Haltung einge⸗ 
nommen. wi⸗ man es zu bebaupten beltebt. Er hat 
ſvaar die lange Dauer der Verbandlungen von 
Bref⸗Litrwsk benutzt, um noch ſchärfer örn, 
jatz des Verſöhnungsirtedens und 
ſtimmungsrechtes der Völker zu verteidigen. 

Abbau der Warenp 
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iſe. 
Die ungeheure Teuerung. die auj der Bevölse 

rung laſttt, hat immer wieder erböhte Lohnforde. 
rungen zur Folge. Der Unternehmer ſchläat die 

öhten Ausgaben auf die Geſtehungskoſten, da e 
ten mill. d 

rd Dte Schraube 
          
    

      

       

  

are wird wieder teurer und 
obne & 

gear 
htma 

» Martte vel 
notwendig. mit der 

eiſe voran⸗ 

   eben,    
   

    

l(mehr iſt⸗      
'en 

beri 
ohne von den ſonſtigen beilſamen W. wen zu 

    

  
      

    

   

    

        

   

  

wrechen. Diefes Ziel kann bei der fetzigen Lage 

  

Clemencaus Antwort zur Wiedergatmachung. 
D Meldung über die Autwert 

Megierungen auf die 
die Schuldi 

miit dem 

  

             

         
        

      

   
    

    

      
     

     

    
      

     

  

   

   

  

Sarücklich 
gen ſind.    

   
     

ülegen 
mit der 

   

  

   

   n von M; war 
verpflichangen der za⸗ 

„üiübr oaber weder die 

  

LDdes 
Volk 

rungen 
       

    

   
die Schuldfrange. 
Verjahren. wo ſie zugkeich e 
Ricter anſtreten. Der Angetle 

Kommiſſton als Do 
Angelegenbeiren becroecht 
nichtr unterbrei 

Senehmier 

  

     

      

ahhängigen demnächſt erwartete Nachfolaerin müge 
jenen entfes Ausbeutungsplan ienes Todes⸗ 

t Trutiche Volk ſo raſch wie möolich 
Ibnen 

et werden können. 
2 
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dew Riüäin 
als auch für die Volks- Figand. ů G 

Dach dem Fodre langen Gunger? Sie ichwer tie Völksernäbrung unter einer 

   

  

   

    

     

   

ſchaft. fondern iſt ein⸗ 
Dwirttssaft und bat als fül 

  

        

       
   

  

   

      

   
     

    

  

         
   
   

    
    

        

            
    

  

              
   

leimwirtſchaftkiche — äir⸗ ——— i 

wenige „der Bevöiteruna. bei der rabikalen derartigen Slebablieſeruna au teiden haben würde. 

üui, Eie betrachten Amterung unſerer, Niaßer. arg Caweinelt;ehet ein Sermeich ens Lern euichh, eehreee, 
Beirieb als ibre Domant nde. bei bem Lerobſiüken des Schlachigewichh dünt. Ees us Uims zellpiel bei den Milchkäben und 

dirnen Fui, möügtichn stel Auden abinwerlen Biebs iefvlae der mangelbaften Ernabruna ein feschaten kan deckt mit den Ublieferunasprozenten. 

ier musd relt allen Mäitiein eingegriſfen wer⸗rrans ſcbmerer Sclag gegen die Sebensfädigkeit io daß dem dentſchen Konium fär etma awei Monate 

den, weun üich bir Uniernehmer auch nvch lo ftarthäk dertichen GBolkes. Nienres ig i, daß Wau pas Flelich ieler SClachtgattuna feblen würde. 

Varenen weßien. Die aaunt ber Serorsgengle5d vor bem tleinen Aindetete, Kes Jlen dwan Hieter Sen fuür die Volksernährung biiche 

geain Greidwuches barf bs uite anf elniae Klein-;icend des inee, uit ben ſcine Aatbetines weckter verbssepel And videeila Er würde 

eee eeeee 
bänbter und Brge⸗ b Serint der Alhd 8 u 

den., Ais Secerdändr bes iäeluen reren & W. ie eaflentrs D Srses, iie Eäte s Meberfanb — Aise 

  

     

ken geſant merden. Als Geccztände Pes täglicßen 
Bebarfs werden nach der Nechtiprechung bes Keichs⸗ 
errichts ſa alle Saxren einſchlleßlich der Nebholte 
augeſeben Weun cine Dioidende von 50 Brozent 
von einer Lefelicant verteilt wird. ae vor dern 
Lriege unt 5 Brozent bezahite, ir kalle fih 
Staathanwalt daruber Aufklärnna geben. 
det Meärgetetuge kommt. Die Breiswucherperord⸗ 
nung geitattrt ja nur einen Grwinn. der nicht etwa 
Prozentuat. ſendern in Geildwert aunsgebrüct dem 
im Kriebes eraiellen alelckkummt. 

Nalürlich mübre anßerdem die Auskunftäpſlicht Meidan deriſchen Agrargebtete Eianen übertauntklich nagerechret. 

Irn Unterxnesmers gcietlich fengelcat werden. 
canen vie ectate, — ——— Montꝛollor · 
Ganen die Freisdercchnungen voranlegen. denn er Der ſonlaldemykratüiche Iugendrerdand Däne⸗ 
Sat 195 gen⸗ Berul, gemelnmirtichaftliche Aujansen marks lebäate mit & acaen sl Serireteritimmen Architekten. Cbemiker, Techniker, Gru⸗ 
zu erfüllen, und kann feinen Betried nicht ols ab. Bedinaungen iIr die writere Jufammenargcl Aithß. wird writ etwa 80 000 Mitaliedern 
ſeine Privatangelegenbeit anſeben. Wlr wißen. unit ber loklaldewakretiſchen Partei au ſtellen. Im ins eben ireien. 
das auch tann limardungen nicht verbindert wer. Hegesjas Aur Holiuna des Saustnerhendes murde — 
daerden Tonnen Ser Lech aute Sirfunger erzielt rielmehr mit 90 acaen 72 Stimtaen beichlonen. er⸗ Der Sewerklchaltskonarek 

werden nnen, Wirklice Abbilfe kaun ciß gejrent die Treur garacu die Soslaldemokratie In in Käenbera beninnt am 80. Junl. Vor dem 

icoilen werdea. menn den KAertreiern derſßekunden nnd Kirelieder anszaſchliesen. die Konszeß doll eine Konterenz der Krbeiterſekretäre 
Arbelter un? Auacſßellten ir den Be⸗ich den Unabsangigen eder Kommunisen uwen-2n V. Inni und die nächſte Varkündekonferenz am 

nieben ſeld Einblhs zu die weich3its-ben Der Serband. ber 1000 2iialieder 432ll. Aart in Marnbera Raftüünben“ 
Süächer geietert wirb. damit ſie e Antereße der proterterte wiiter gegen feär willfürkiche Ein- 
Selamtbeit aui Berbilllaune der Saren burch Ein-gliebernng denticher Bevölkernra nach Dönemark. Aus aller Welt. 

Ein Eatisronter auf ber Klncht. 

ichränkuus des Unternehmernewirns und wirt⸗ 
(chaltliches Arbetten Enwirken kEürner. ů 

Kommunales. Sach dem Stockbolmer ⸗Polittken“ iſt der 
— Hrtman der Ukralne, Skorcvadski, mit Politiſches. 

—*— icher Paß ans Verlin nach Stöckbolm ge⸗ 

. Den Keareichen Reinden annebrn. DamenExpert Siriührer von MiHtonen Be⸗ 

es dock leickter als kus IEnt. die Lücken in ibrem Sehngern ankerer Prüsingen geweſen ſind. Awar 

Arler: Saenepbrbe heben vir Beber i. Gunken Per Ventihen Eiaseazrertaßt, letethn sbef z S. 
er Selecgenanne Gelchork, gmn Muſere apgerlßenen an Prateal. an Suger 10 Hrs Hülfenfrüchten 20 Prozent. an Aucker 19 Pro⸗ 
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Gewerkſchaftliches. ü 
Sänbeithwerband der Teiniker- 

e Dortmunder Sicherbeitswache auf die Spur 
aer Laufleute Adler, 
kit dem Schieber Rö⸗ 

e Kaufrerträge abaeſchloſ⸗ 
ſich um nerichobenes Hee⸗ 
Betracht: Nartotfelſtärke⸗ 

und aßßcaiterten Mächte cinen Vreien erſähleßtens 
in bem baran Riaaeairten wird. *an von äber 
Sie e PFcrionzn ffarfen Serbäferæun 152 6ee in 
Serlanmlungen nad Demeniraricnen enen ben 
gevlasten Sricden jeierlic geirdt Easden. cher Ker 
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Süignssverhe⸗ Serüfdes der DundScczittdesnen. rrie Beeten. Seiſe. Kestwaren. Die mübIxarn 

tethnlich-inbnRriellen, SüeSer-Sene Kass Aelie die Schieberläger des Rö⸗ 
en Tessile:-⸗ Ser-Sing seß. Anßerdem Beren mebrere Bacavns mit 
vollen Seriärdianns ae- Rarivffesselämehl Scladen nnd jollien nach Hamburg 

Die Samgens wurden vom Le“ 

ue u-Harte künd an dic Errente abarkiefert mur- ber 
Len, Für die auf Pes Ucderlahrt neinartgen Borie an5 ben Dertſs wusten clekꝛriſche raß Seengichtnen als Erzes ne, bard Papen in eine ande. berieser Zetert werden. EADrt. Kach dem von den beiden Burkärtes Derden. 
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u „Handarbefterrätß, ot 
Haupt- Ind. mit 30 Peäw. 10 

[ihr Laewiſſe Vehörden. 
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Eeimier Schluchtuns 
5e. Stätt dellen 

   
  

ů Ka, 
mit Jedeni⸗Taß Vüid mit 
Der Laudarbeiterrat. der 

im Intereſſe der bungernden, Bevölkerung mit allen 
mbalichen Milkeln den Schleichhandel eu betämpfen 
ſuücht, und Schuldine der Beitrafung zuinbrt. wird 
Hr ſeinen auten Willen bellralt. wührend dem 
Schuldigen nichts geſchieht. Das jolch ein Per⸗ 
ſahren keine guten Früchte tragen kaun, iſt klar⸗ 
unp wir verlongen von der auſtändigen. Bebürde 

ichellde Aufkläruna über dielen ſonderbaren Wall. 

die Welt wird verbrebter   

  

Zwiſchen Br.-Staraard, und Dirſchan 
ů der Nacht um Mittwoch ein Gü⸗ 

teraua dadurch. das von einem Gegenzüae einiae 
Vretter berunter auf die tenen gekallen waren. 

Vom Begleitperſonat der Güterzuges wurde ein 
Bremſer aus Konitz und ein Reiervelokomotiv⸗ 

kührer aus Dirſchau getötet, zwei weltere Beamte 
wurden verkest. Der Berkehr war wäbrend der 
Nacht zeitweiſe unterbrochen. Die beiden Nacht⸗D⸗ 

Züge wurden über Brombera aeleitet. 

Jaſtrow. In ſtarkbeſuchter Prot eſt veir⸗ 
kammluna torach am Sonnabend, den 17. Mai 
Cörnoſſin Simon. Abgeordnete der Nationalper⸗ 
kammlung. über der Friebensvertrag. In daclen⸗ 

den Worten erläuterte Rednerin den von ber En⸗ 

tente dem deutſchen Volke zugedachten Gewaltfrie⸗ 
den. Eine Entichlteßung, die ſich argen die grwalt⸗ 

lame Lostrennuna Lentſcher Gebiete vom Mutter⸗ 

lande, nad die wirtſchaftliche Erdroſſeluna aus⸗ 
ſprach, fanb einſtimmiae Annahme. Die Ent⸗ 
ſchlleßuna wurde der Friebensdelenativn und dem 

Auszwärtiaen Amt übermittelt. 

Alleuktein. A. Mai. Wie die ⸗Allerſteiner Zei⸗ 
tuns meldet, bat die geſamte Allenneiner Ärbeiter⸗ 
ſchaft bente mittaa einen aweitäalaen Allae⸗ 
meinausſtand beagonnen, um die Norderunaen 

der Eiſenbahner. Holzarbeiter, Bureauangeſteuten 

unt ſtädtiſchen Arbeiter au unterſtlitzen. Gas⸗, 

Waſfer“ und Elektrizitätswerk arbeiten weiter. 

Dirſchan. 

  

Für Muſere Poſtebonnentes; 
Mit dem 31. Mai 1919 

laufen alle 

Abonnements 
für Monat Mai auf die „Volls · 
waͤcht“ ab. Wir bitten daher, das 

Abonnement für 

den Monat Juni 

xit ernenern, domit in der Zuſtellung 

der Zeitung keine Unterbrechung 

eintritt. Soweit die Ueberweiſungen 

von uns gewünſcht werden, bitten 

wir den Abonnementsbetrag um⸗ 

gehend an uns einzuſenden. Gleich⸗ 

zeitig bitten wir unſere Leſer, uns 

bei der Ausbreitung unſerer Zeitung 

zu helfen. Wo irgend möglich, ſind 

Trägerinnen zu beſtellen, und die 

Zeitungen von uns für den ganzen 

Ort geſchloſſen zu beziehen. 

Durch die Paſt bezogen koſtet die„Volkswacht“ 

monatlich . 1.60 - und 14 8 Beſtellgeld 

vierteljährlich. 4.88 %ε 42 

Poſtſcheckkonto Danzig 2945. 
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immer der Geplagte ſein. vpbne Aus- mann wird 
zen Harmelbraten efien zu 

    

     

   

    

cit einer Seile geſchwiegen⸗ 
nem Traum erwachend: 

e, was die Pfarrer 
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er „das di⸗ 
jein werden in der 

Dautes Gerꝛächte ne: ſelbi die Kindeꝛ 
Leden außer dem 

Wosl ürchteten 
üch über den 

L ſtie 
nen auten S 

Os, KSeis Gon! mein Goit iammerte bi⸗ 
r Seun Pirklich für immer ver⸗ 

  

Lrendlicher Troſtioſigkeit die 
kiederünken. 

In ericirt. 
man aur 

Ee Weinen eines 
ten Tränten⸗ 
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—* Unabhängige, Koniwuniſten., unb 
tutn iich beute eicht mit der allerſchärfften 
genen die „Reateruna Ebert⸗Scheideman 
wird jchlankweg alle Schuld für alle it. Eſer 
Welt aufgebalt. Uin Sieſe „Keaterüngdfoßinliſten“ 
au ſtümen, werben bie Arbeitermaſfen immet erneut 
in volittiche Strebes vineingetriehen mit der Ver⸗ 
beihung., die, Arbeiterverhäliniſſe wärden erſt 
zKründlich- aebeflert, wenn eine „reinſosztaliitiſche 
Räterrsierunn“ ans Muder komme, Seuſzend 
unter ſchweren mwirtſchaftlichen und feeliſchen Nöten, 

'en große Belkamaten ließlich nur zu gern, 

gahn an Deet kamenssehziger Blens opl Gieneie „au dem tauſendlährigen Reich vo ielia⸗ 
keit und Woßlfans erüffne. Wer dem notleidenden 
Velke ein ſoiches Truabild vorgaukelt, der ban⸗ 
delt aewiifenlos oder irrfinnig. 

Nachbem in Uugarn dir Räteregierung kaum 
Monatsfrin am RMuder iſt, muß der durtiat Wolks⸗ 
kommiſfar Eunen Baraa den nach Einlöfuna der 
ihnen von den Kommuniſten gemachten aroben Ver⸗ 
üyrrchungen drängenden Arheitern ſchon erklären. 
auch gdie Diktatur das Proletarials könne der wirt⸗ 
ſchaſtlichen Not nicht ſofort. ein Ende machen, ja es 
tart als vyr erK u1 0 5 be 8e5 Weenhen n bie- 

Terſtup echter werdet Von die⸗ 
ſem Troſt“ öürfte das Proletariat nicht erbaut ſein. 

Vorbebinauna der Befeitlaung der Notlaae iſt 
unter ſeder, Reaterunaßlorm die aereaelte 
Ankrechterhaltuna der Prodnktion. 
Das daben die kommuntitiſchen Schwärmer dem 
Proletariat. ſolange ſie nicht zur Reaterung gelang- 
ten, nicht au Gemäte gefüört. Wenn aber die Räte⸗ 
renierung einaerichtet iſt, dann pfeift der Wind aus 
einem anderen 2 Pr. Der ungariſche Volkskom⸗ 
miffar füür joziale Produktion [Mitalied der Räte⸗ 
renierunq) baf für die Berawerksarbeiter etn De⸗ 
kret erlaffen, deſſen Wortlaut bier folat: 

J. Berawerksarbeiter bürfen ibren Arbeitsort 
nicht verlaſſen und nicht in die Rote Armee ein⸗ 

ireten. Einen Urlaub können die⸗Se — 
arbeiter nar zur Erledlauna von lan⸗ 
chen Arbeiten oder in anderen berückſichtigunas⸗ 
werten Fällen aur mit der Erlaubnis des in dem 
Betrieb kontrollierenbenArbeitsrats, beziebunas⸗ 
weile des Broduktionsbetrauten erbaltex. 

2. Uebertretungen dieler Verfllguna gelangen 
vor ben Revolutionären Gerichtshof. 
Das bedeutet die eütsſndßer Freiza 

gGiakeit der Beraleute — in der Räterepn⸗ 

    

klik! Vorber wurden die Herleute an politiſchen 
Streiks veranlaßt, für die „Freibeit“, ſetz nimmt 
man ihnen die Freisdatakeit und feßelt ſtie au die 
Betriebe. Auf dieſe Weile will die Räteregaieruna 
Ste Arbeitsleiltang, erzwingen! Wenn 
das dir Regieruna Eberi⸗Scheidemann getan hätte. 
das utaebenl der Kommuniiten bätten wir bören 
můögen. 

In Rußland iſt durch die unauſbörliche Ar, 
beitseinſtellungen und durch die Diſzivlinloſiakeit 
in den Betrieben die Bolkswirtſchaft ſchon ſaſt zu 
Grunde gerichtet. Die Bolſchcwiſten baben den un⸗ 
geſchulten Maſen ein müheloſes Leben voll Herr 
lichkeit verſprochen, wenn nur erſt die Näteregie⸗ 

Run itt ſie über ein Jabr in 
ber Herrſchaft. die Volksnot und die Unrrche der Ar⸗ 
beiterwelt iſt aber nicht gerinaer aewordben. Mit 
Sctrecken fehen die geiſtigen Fübrer der Bollche⸗ 
wiften. dak ibre Sache unrettbarverloren 
ik. wenneesnlcbt aelinat, die Arbeiter⸗ 
maffen wleder au regelmäßise vporo⸗ 
duktive Tätlakeitzuaewöbnen. 

Dieſer Erkenntnis bat kein Geringerer als Le⸗ 
In ſelbſt Anßdruck gegeben, indem er auf Seite 
Jas ſeiner Schrift über „Die nöchſten Aufaaben 

der Sowietmacht ſchrieb: 
„Es iß nicht aenilnend Exkenntnis der einfa⸗ 

chen und ſichtbaren Tatſache vorhanden, baß, 
wenn als das Hauptunglüc Rußlands. ber 
Sunger und die Arbeitsloſiskeit ericheinen, man 
Pieics Unbeil nich durch Vraua und Anllebnung. 
ſondern nur durch allieitige, allumfafſende und 
allaemeine Organifation unb Diſäatulin beſiegen 
kauu, um die Produktlon des Getreides für dle 
Menſchen unßb bes Getreides für die Anduſtirie 
(Brennmaterial) zu erhöben, es rechtzeitia berau⸗ 
üubringen und richtis zu verteilen; daß darum 
an den Qualen des Hungers Ter Arbeits⸗ 
[oſiakeit leder. Ger die Arbeitsdiſaivlin in einem 
bellebigen Sirtichaftsbetriebe in einer beliebigen 
Sache tbertritt. ſchuld fſt, dak mas dea Schuldi⸗ 
aen s finben, nors Gericht an ſtellen und erbar⸗ 
mnunaslos an betrafen verfieben muük“ 

   
   

  

   

  

*— ů 
An kapitalkſtiſcher Unternehmer 
EHarmunasloſer Beſtr 
wenn ſie nicht arbeiten u 

Difaivkin habten, wie es der oberſte Führer 
holſchewiſtiſchen Räteregterung in Rußland nuu küt 
ArHoitenn: und Diisiplin jorbert. Leninzer 
muß es lun. ober aber Rußland mitſamt ſe 
Räteregieruns geöt elend zugrunde, Jest mül 
dieArbeiiermaffen, denen die Holſchewiſten e 
Sinfanör Dafein in Ausſicht ſtellten, mit brutäal 

rafandrohunan zur Arbeit zurückgetrieben 
den. Das kauſendſährtae Reich ohne produktive Ar⸗ 
beitsleiſtung iit eben ein Schwindeel, ein dema“ 
gogiſches Aattattonsmanöver von Herrſchluctigen 

Dlie Unabhängigen frohlockten Über Zulauf zu 
ihren Reihen. Nur Gebuld, der Heuie verſchwende⸗ 
riſch ausgeſtellte Weeſel auf eine „berrliche Zu⸗ 
kunft werden den Unabtängigen zur Zablunn ron 
den Zuſcufern präſentiert werden. Die ſpartakißtt⸗ 
ſche Frantfurter „Freibeit“ nannte beretts quch die 
„Unalbängigen“, die mit „anarchiſtiſchen Konku⸗ 
ſionsrüͤten“ in Mänchen die „Räterepublik“ et⸗ 
öffneten. zunabhänatae Proletartermbr, 
der“1 Das von der kommuniſtiſchen „Roten fFahne“ 
in Leipzig veröfkentliche bolſchewiſtiſche Aktionspro- 
gremm fordert auch die „rückſichtslofeſte 
Entfernung aller⸗-Unabhängigen 
die das Räteinſtem unb die Revolution verra⸗ 
ten haben“! Das Kind roſige Ausſichten für die Un⸗ 
abhüngigen. die beute ber Reichsrealerung der tod⸗ 
würdlaſten Berbrechen beſchuldiaten, um die Mal⸗ 
für den A. S. P. zäu acwinnen. 

Die U. S. H. wirft der Reichsregieruna vor, ſie 
letſte nichts für das Proletarlat uwd verſpricht den 
Maflen die ſchnelle. großartiaſte Soziallſiernna. 
wenn nur erſt die U. S. P. das Steuerruder führe. 
Wie es in Wirklichkeit kommen wird, das ſaat uns 
das Hammergeſchrie, welches die nnabbängiae „Frei⸗ 
beit“ (Rr. 178) in einem Leitartikel über die Mün⸗ 
tbener Zuſtände ausführt. Dort leſen wir diele be⸗ 
wealiche Klaae: 

Im Zentralrat und von den vproviſoriſchen 
Volksbeauftraaten iſt während der ganzen letten 
Taae fieberhaft gearbeitet worden. 
In erſter Linie handelte es ſich ja auch um nichts 

geringeres. als barum, Hem revotutionären Bro⸗ 
letariat au zeigaen, daß es die Rätereaieruna nicht 
bei den ſchönen Worten ihres Programmes he⸗ 
wenden laſſen würde, ſonbern daß die dritte Re⸗ 
volution kte verßeißenden Taten brinat. Viel⸗ 
jache Gejetze tber die Sogialiſierung der Preſſe. 
des Berabaues und der Wohnungen, die revolu⸗ 
kionären Beſtimmungen über das Bankweſen, 
die Begründuna der Roten Garde ſollten die 
neuen Wege bezeichnen. Auch die kommuniſtiſche 
Partei und ihre Fübrer bätten ein Einſeben ba⸗ 
ben müſſen. Leidex baben kteaber ibre 
Taktiknicht geändert. Am Gegen⸗ 
teil: ſie haben ihren Widerſpruch aegen die 
Rätereaieruna in Widertand und tatkräf⸗ 
tiaſte Oppofitlon aewandelt.“ 
Da bätten wir ſchon den Salat. Der von den 

Unabhänaigen mit beberrſchte Zentralrat und die 
Volksbeguftraaten der Müuchener Räteregierung 
haben „kieberhaft“ an der & Kkiſteruna gearbei⸗ 
tet. „vieliache Geſetze“ wurd beſchloſſen und 
angekündiat. iedoch die Kommuniſten und ihre Füb⸗ 
rer bewieſen kein „Einſehen“, ſondern bezeichneten 
die aanzr ⸗fieberßaite“ Sozialtſierunnsarbeit als 
unabhängiges Täuſchunasmanöver und 
bringen es in kurzer Zeit fertia, die Unabbängigen 
dadurch aun dle Wand au drücken, die Lewien⸗ 
Levinéſche Käteregiernna“ zu etablieren. 

Die Unabhböngigen konnten weder in Müunchen, 
noch können ſie ſouſtwo die von ihnen freiaebia aus⸗ 
geitellten Wechſel auf eine »berrliche Zukunft“ ein⸗ 
löſen. weil es unmöalich ikt. mit einem Sprung auns 
der privatkavitaliſtiſchen in die ſozialtſtiſche Wiri⸗ 
ichaltsordnung bineinzukommen,. Auch dann ſogar 
erit recht nicht. wenn die alte Wirtlchaft vorber van⸗ 
daliſch zertrümmert wird, ſtatt. wie es uns Marx⸗ 
Errgels lebrten, an das Gewordene anauknüpfen. 

Das tun wir Sozialdemokraten, die man darum 
b5eönend Reaierunasſozialtiten“ nennt. Mit uns 
iit der hervorragendſte unabhänaige Sozkaltheore⸗ 

er Kael Kautsknuu der Knſicht. daß mon äur 
Sozialiſierunn und zur aründlichen Verbefferung 
der Arbeiterverbältniſſe nicht kommen kaun, wenn 
man die alte Wirtichaftsform erſt in Trümmer 
ücbläat, alle Abritsdiszinlin auklöſt und ſo der Anar⸗ 
cdie den ea bereitet. Das können arwin aroße Maſ⸗ 
ſen, die ſoziallſtiſch ungeſchult ünd, nicht beareifen, 
jie wollen ſojort, über Nacht. aus dem Elend heraus 
uns 1 darum jenen die ae w 
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wanasmaeßregeln zu öroben, um ſo dos Land 

her weg aehen, nun Wir, Hereits w 
Mäterepubilken die Arbeiterverbältniſſe, auch nicht 

[seſſen nicht Las Parteti“, ſondern das Bulks in ⸗- 

fenlos 

Unaarn ſind ſchon 
unerſüllbaren Ver⸗ U, 
mit Arbeits⸗ 

(Gestcuttren 
ſprechungen geſveilten Arbei     Aittes denn obſolut 

benſelben Leldens“ 
en, Laß ſich in den 

vor dem Untergana zu rett 
nöttan daß wir in Deutſchla 

über Räſcht vollſtändig verbeſſern baſfen? 
ſich bloß äm unſer Lerteir tereſfe bandelte, 
dann könnten wir dem Lauk der Dinae ruhla au⸗ 
ſeben, Es wird die Rachtmäßiakeit unſerer 
Haltung vorx aller Welt. deutlich offenbaren. In- 

  

tereſſe ſtebt auf dem Sviele. Das wird aber 
elend vexwirtichaftet, wenn nicht ſchleunkaſt 
alke, die lich zum Soziakismus békennen, den 
Draſſen janen, baß das kanfenbfäbriae Reich der 
Verbeißkung ein Trundild tit. 

Lolales. 
Heraus mit den Heringen! 

Belauntlich iſt vor einiger Zeit ein Dampfer 
mit 10 002 Fäſſern Salzberingen in Neufabrwaſſer 
eingetroffen und löſcht augenblicklich den Reſt ſei⸗ 
ner Ladung in Danzig. Die Seeſtadt Danziag hat 

bisher von Salzheringen weniger wie iede 

andere Stabt im Binnenlande äu leben bekommen, 
denn nur einmal ſind Salzberinge zur Verteilung 
gekommen, und dleſe nur für Leute über 60 Jahre. 
Da Danzia bisber mit Lebensmitteln durchaus un⸗ 

aenſtaend verſorgt worden iſt, iſt es unbedingt not⸗ 
wendig, daß der Magiſtrot ſich entſchliełkt, ein größe⸗ 
res Quantum ſo ſchnell wie möalich aur Vertellung 
au bringen. Ein Lagern der Heringe in wirklich 
nicht nötig. da die Qualität dadurch nicht verbeſtert 

wird., und wie wir erfjabren, weitere Zufuhreu von 
Heringen nach Danzia unterweas ſiud. 

  

    

  

Danzigs Frauen proteſtieren. 
Zu einer machtvollen Kundaebung gearn den 
ſchmachrollen Gewalt⸗ und Hungerfrieden der En⸗ 
tente, der in ſeiner Grauſamkeit ſelbſt die Ungebo⸗ 
renen trifft, vatten ſich geitern nachmittag Danzias 
Frauen auf dem Langenmarkt zu Taufenden einge⸗ 
junden. Obwohl vereinbart war, dieſe Proteſtver⸗ 
ſammlung auf neutraler Balis zu veranſtalten, jede 
Parteivolitik auszuſchalten und nur im Rahmen 
der gemeinſamen Entſchlieuna au ſorechen, ban⸗ 
delten die Deutſchnationalen gegen dieſe Derein⸗ 
barung. Sie hatten an ihrer Rednertribüne Pla⸗ 
kate angebracht, die gegen die Vereinbarung waren, 
auch wurde an dieſer Stelle ſpäter die National⸗ 
humne gefungen, ein Beweis., daß die alldeutſchen 
Berrſchaften ſich nicht enthalten konnten, dieſer 
Bepcn, ibuaa einen parteipolttiſchen Anſtrich zu 
geben. 

    

Rednerinnen ſprachen: Von den Mehrbeits⸗ 
ſozialiſten Gen. Sellin, von der deutſch⸗demokr. 
Partei Frau Katharina Kloß, vom Zentrum 
Frl. Dr. Semrau. von den Konſervativen Fran 
Prof. Kalähne. 

Frau Käthe Leu von den Unabbänaigen hatte 
verjucht, die Alldeutſchen zur Entfernung der Pla⸗ 
kate zu veweger; als ihr dieſes nicht aelanga. ver⸗ 
zichtete ſie auf die Anſprache und Verlefung der 
Entſchließung und gab nur eine kurze Erklärung 
ab. — Sämtliche Rebnerinnen brachten die nach⸗ 
ſolgende Entſchließung zur Verlelung, Lie einmütige 
Annahm« fand. 

„Die dem deutſchen Volke von ſeinen frein⸗ 
den mitgeteilten undurchführbaren Friedensbe⸗ 
dinaungen ſind ein Schlaa ins Geſicht ieden Rech⸗ 
tes und bedeuten mit ihrer Abtretung rein deuꝛ⸗ 
ſcher Gebiete vom Mutterlande die püllige 
Verle ugnuna des von allen Völkern feier⸗ 
lich als Grunblage des Friedens an⸗ 
erkannten Selbſtbeſtimmunasrech⸗ 
tes der Völker. 

  

     

Wir Danziger Frauen uns Müt 
aber auch ganz beſonders um deswillen unie 
Stimme zu lautem und feierlichem Vro⸗ 
teſt an die ageſamie Menſchbeit. weil die 

ter 

Deutichland durch die Hungerblockade ſchon ſeit 
Vabren herrſchenden Hungersnot und Unterer⸗ 

in den Frauen des ſein    

Aflösbäre Wech⸗ 
Dis Mätere · 

     

    

   
      
    

    

    
        

  

Friedensbedinaungen eine Verewiaung der in2 

ßorhern wir, daß nicht burch gocs 80 
crikle in die Eruährnasbeſtände das 
werbes Tavfender Lihn⸗ und nutzlos 

Ein folcher Friede, wie er uuß jetzt von den 
Leim Lovernben Bölterba koll, kann nut de 

vim dauernden Bölkerbaſſes und eines kan 
tigen Rachekrieaes werden. 
— W dche Were en Sellin lautet: 
Laßt⸗es nicht au deutſche Kinder guf Jahre hin⸗ 

aus, dem ſicheren Tade, im 2 üeale U Lern 
Siechtum ausgellefert werben ört Ihr uns nicht, ſu 
vrüſten wir annehmen, daß auch in den Frauenberzen 
des feindlichen Kuslandes die Stimme der Menſchh: 
lichkeit verſtummt iſt, und daß es den Veinden 
mit einer Völterverſöhnung nie ernſt warl Nicht on di 
itplichen Resierungen wenden wiz uns mit unſerem 
olſchrei, ſondern an die Mütter aller L,Hamil 

ſie übren Einfluß aufbieten zu* hwebr des beabſichzigten. 
Kindermordes. Wir tun es, um it in lebter Stunbe 
den Gewafthabern der anderen Länder zu ſagen, daß 
auch wir uns apfbäumen gegen einen Frieden, der das 
vur Mr Volt zermalmen ſoll. Die dem deulſchen Volr 
gur Unterſchrift vorgeleglen Lrier lacnmucht ind⸗ 
ein Ergebnis tiefſten Haſſes laben gie R. t gegen 
uns und ein Schlag ins Geſicht jedben Rechtes. Im Jer⸗ 
frauen auf die Lerochte t unt t der 14 Punkte Wil⸗ 
ons haben unſere Männer und Eure Väter ſich füx den 

ifenſtillſtand erklärt. Richt einer der Pumite findet 
in den Friedensbedingunden ſeine Aufnahme. Die Feinde 
verlangen von uns aus den Reſten unſerer aufs äußerſte 
erſchöpften Biehzucht 140000 der beſten, Milchtühe. Es 
Landes den Entente⸗Staaien nicht, uns die fruchtharſten 

ndesteile zu entreißen, um die ertpachſene Bebölkerung 
auszuhuntern, nein, es ſoll in unſeren Kindern auch die 
Zukunft des deutſchen Volkes vernichtet werben. ö‚ 

  

          

   
      

  

  

itungen bereits ausgerechnel, daß die engliſche Kraui, 
ßei, Deſes Geſtenſt der Kinderſtube. im ahre 1040 bei 
uns Barbaren dann Gaſt in allen ües ſein wird. 
Die engliſchen Frauen ſchicten uns dor Wochen als Al⸗ 
woſen Gummiſauger für unſere Kleinen. Wie ein Hobn 
guf die Menſchlichteit kingt es, wenn uns die enaliſchen 
Nänner daßs für unfere Kinder viel Wichtigere und 
Unentbehrliche, die Nilch rauben wollen. Weich eln S. 
auf Gerechtigkeit, Freiheit und Völkerverſöhnung, 
welche unſere Feinde zu lämphen vorgaben! 

  

  

Amerilauiſches Schweineſleiſch. 
Wie der Magiſtrat heute bekannt macht, kommen 

für die laufende Woche 250 Gramm amerikaniſches 
Schweinefleiſch zur Ausgabe. Daß Fleiſch iſt auali⸗ 
tativ dem hieſigen Schweinefleiſch gleichwertia. Tri⸗ 
chinengefahr iſt ausgeichloſſen, da auf unſerem 

Schlachtboße durch ein geſchultes Trichinenſchauver⸗ 
ſonal jedes einzelne Stück Fleiſch einer Nechunter⸗ 

ſuchunga unterworfen wird. 
  

Bertreterſzund des Reichsbundes der Kricgs 
beſchädinten. Auf Einladung ber uleitu. 
Reichsbundes der Kriegsbeichäd — f 
ſich geſtern in Tanzig im Gaſthans Dilxina die 

Pertreter der Ortsgrupren und lokalen Her⸗ 
einigungen der Kriessbelchüdigten, um eine Reihe 

wichtiger Fragen zu erörtern. Auf der Tagebord⸗ 
nung ſtand ein Bericht über die Verabſoigung von 
Entlaſtunasanzügen und Entlaſſunasgeld. ferner bie 
Lirferung von freiwerdenden Wa 
beſtänden an Kriegsbeſchädigte, das i 
Programut des Reichsbundes. Mitteilungen e 
Praxis der Volksſpende kür Kricasbeſchädiate, die 
Reichsgeſeszgebung für die Kriegsbeſchädlaten 
Kriegsbinterbliebenen und das neue Rechtsmittel⸗ 

verfahren. Die Verhandlungen waren nicht öiſent⸗ 
Iich. 

Keine Arbeitsloſenbemonſtration. In vr- Ar⸗ 
beitslofenverſammlung am 10. d. Mis. war ein De⸗ 
monſtrutionsumzug für den kommenden Montca 

gevlant worden. Wie wir erfahren, wird die 2 
monſtrerion mit Rückſicht auf die gegenwärtige 

2 ben. Den Arbeitsloſen iſt 
gen Stellen tunlichſte Berückſichtiaung 

übrer Wünſche mseſant 
Ein Muſter von Hilisgepbarm. Der Huſar Arrur 

Botrafke in Kahmet war dort als Hilfsgendarm 
täria. Es aeftel ihm nun, ſich Geld zu machen und zu 

dieſem Zweck verkaufte er nicht nur ſeinen Mantel 
ür 72 Ark, fondern auch jeinen Karabiner für 20 

Aber auch ſein Dienſtoferd f. ihm ein 
te 23 gegen 

   
        

  

   
   

  

      
   

     

    

  

    

    
      

    

   

  
  

Konzert. 
Halina ». CGaarlinska, uniere geichätzte 

Bühnefängerin, vevabichteberr ſich Dienstag abend im 
„Danziger Hof“ wit einem Lieder⸗Konzert von 
ibren Eberzahlreichen Verehrern, beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts und den Freuuden ihre Kun. Was ſte 
uns von den Brettern hberab aeboten bat, iſt an 
dieler Stelle wiederkolt Aueingeſchränkt anerkannt 
worden. Und in fak ieder Rolle. die ſie durchführte. 
hat ſie ſich als bei weitem au exüter Stelle unter den 
Sängerinnen unferes Theateis erwieſen. Ihre 
alten Vorzüge: reiches Stimmaterial, bobe 
Schnkung und etne elbſtändige. immer von innen 
Berauts Lrftalfende Seichnung traren auch norgeftern 
in ibrem Konsert bervor. Dreunoch wird iöre 
künikliche Heimat die Bühne bleiben, und der Ses 
von dort in den Konzertſgaal immer nur elnen 
Verſuch darßellen. Uud fo unzweifelbaft es iß. 
Daß auch der vorgeſtrige Liebervortrog, für den ſie id: 

aroßes Oraan kina au bändigen vertand. durchaus 

künſtleriſche Leimat ôte Bühne bleiben, und der Wes 

einer tilncheren Geraltung trua, ſo traten dock 
enderfeits aus die beſtehenden Mängel bervor. 
Denn, un derr Kunkliede beisukommer, bedorf 
es aur völligen Knsichövinng des geiſtigen Gebalts 
einer für feinen Vortzag eigens geichulten 
Skirrme. Es fehite da na 5 i den Lit 

  

       

        
über das Niaititimo, 3as zu füröde und unbieg 

Hoß, und auch ſonſtise kleinere Mängel in der T= 
bildung wurden besterkbar. Auf der Bähne ver⸗ 
maa die Künftlerin durch ißdre fehr emertenswerte 
Schauſpielkunt und den gcnsen äußeren Rabmer⸗ 
Skeie Schäden gt ü der Liede dagcgen 
hKeht ſie kSuſtkerif und es aibt keine 
Mittel vorbandene Blößen zuzudecken 
der Künſtlerin dreun aum am beßen die Datitl. 
Arie. wo ſie mit w. üimbriertem Vortrag 
den vollen Glanz im iter achen konnte. 

r verdienen beionde⸗ 
un Harr⸗ i 

  

       

   
     

   

    

       

   

    

    

   
      

  

        
       

  

Swiſchen den Gefangsvorirägen bot Carl 
Brückel Rezitationen, mit dencn er ſeinen Ruf 
als Sôrechkünfler b. „ 

  

  

Emilie Cordier. 
Von W. Breußer. 

Ach alaube. er lebi ichon nicht mebr. Emile Cor⸗ 
dier. Vor einem balden Jabre nuch habe ich ihn age⸗ 
wrochen. Damals war er woblauf. obwoonl lom 
kurz zuvor jeine Frau geitorben war. Jeanne muß 
ſterben. wie ſa virle zur Kriegszeit. Ein enaliicher 
Flieger Satte zur Nachtzeit Bomben geworſen, und 
zaes darauf beftattere Emile den zerketten Lei 
nam feiner Jeanne. —— 

Der Tod ſeiner Frau mache Emile Gewiſtens- 
analen. Er meintc, es ſei Strafe für einen Nicht 

ns. Ader Emile Eordier war Patrrivt, 
das weis Wenn er mir von feinem Land und 
feiner Ration eräählte. — und das tat er ia inmer 
—, hann moufnerten ſeine Augen, iein ganzer Kör⸗ 
ver. Aber er war nitkt ſs fehr Patriot. daß er die 
Deniichen haßfen konnte. Uind das maß ct ſich ſelbn 
als Säuld an⸗ 

Neln. Sinile Cordier baßte nus wirklich nicht⸗ 
uns Deutiche. Er ſpraß cit uns lange Bewun⸗ 
Leruna von unierem Volte. Nicht e⸗ daß er 
meine Eunſt bätte erichteichen wollen. Emile Cor- 
dier war offen geung, einem meiner Kameraden zu 
iagen: Mein Lerr. ics bin nicht zu verctehen im- 

res Beluchs ver⸗ 

ehrlich. 

        

   
    

  

  

  

vor unſerm Land und ieinen Leuten 
   

  

   

  

   
    

  

Er beysachtete veralich dochte und ur“ 
teilte mi 2 1 immer Freude 
Mmachte. 
hart Hauptar 
kungen iprack. Em'ie er mar Arbeiter. Eiſen- 
nießex. Er war, Wie lo wenist feizter Landsleute. in 

end aereiſt, kannte Ensland. verſtand 
d batte ſich ſckeindar ſo viel erſvart. daß 

bm ieit Jahren erlaubzen, aanz der 

  

   

  

  

   

  

     

  

    
            

    

   

   
   

  

ich nicht immer 
in der geraden Linie. Vielleickt iü es 1o beſtimmt⸗ 
daß wir den Elutigen Umwea durcd 152 Krieasiabre 

  

aehen mußten. um uns ein Stück sorwärtsbewegen 
au können. Das Ziel ſeben wir ſchon: den Völker⸗ 
Sumd. Wenn ich den noch erleben könnie! Tann 
will ich gein mein Weib und meinen S⸗ 
geopfert haber. Und dann ſtarben auch die 
vou cuch und ven uns nicht umſonſt.“ 
ibm T m Pölojsben 
Hand. WDir ſind ſa gern dazu ber 
ien. Auf uns allcin wird 
Aber. bei euch da drüben 
v viel im Wege.“ 

Nich walr, ike Cordier, das hätteß du 
icht tränmen laſſen. daß vierzehn Tange ſnäter 

Das war 
ſchwietigen 

wir Fra⸗ 

  

     

     

         
        

 
 
 
 

   
 
 
 

 
 

    

   
  

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

  

           

      

       
unrd Clemenceau zum 

u iaaen. Dazu elte er aern: denn den Tiner 
onnte er auch nicht lejden, und welcßes Fra 
böniter Traum ſiſt nicht eine „Sffentliche Ste“⸗ 
Emiks Sitr lest gewih wicht m⸗dr. End 

t Micht die vielen, von d 
er beban. ů ſie wie er uns Deutſche kennenge⸗ 
lernt haben und nur von dem einen Wunſche be⸗ 
feelt ſens. on? 
im Völkerböndnis e 
helt zu leßen und 3 
ſcheinbur⸗ Glück im He⸗ 
ſeine Pditutovbi 
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den Adealen der Menſch⸗ 
ien. Vielleicht hat das 
L 1918 Emile Cordier und 

Lgemaͤcht? 
Und wartet? Wie wir ia 

aben. 

    

     
   

     
   

      

   
   

ich nur derf. will ic ihm von hier einen 
Ein vaar Aeilen — ünd ja 

ie Dentichen. Aber bei euch 

  

ebt den is viel im Weae.“ 

Die Statiſtie. 
ir liegt ein Brief meiues      

  

  Und feine Wißenſchaft war:                

  

er wendeuticken Induſtvi⸗ 
„ach babe mir die 

r. Krantenblätter de 

  

      

   
    

  

    
   
   

Voden wahrer Meufſchlichkeit 

nicht entlade! 

    
           

  

ſolgen Zahlen, Zahlen über Zablen 
Höbe. Von dem Pavter arinſen 
treckene aus inte Augen. E 
und Seit, grä⸗ r, endivier Zus 

ütter, deren 
arden, verlö⸗ 

im Hungerkräm 
an denen üe 2 
Mädchen. die im 

Magen 
blen, 
die Bank ſa⸗ 
werden 

  

   

    

wandren, 
jollten 
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Toten 

  

Aug den Blättern 
die uch zu Tode 

Mit baßverzerrten 
die u. elnes 

unnicht. 
im Graße. 

b übervollen 
enommen. im Gefängnis verbur, 

ihr Haß. iör betzend Raunen von denen, 
DWuld an ikrem Tode waren, weil ſie ihreu 
tum benusten. ihnen das bißchen Nahru 

     

    

  

      
   
   

  

   
      

  kauien. ichwebt 
auartieren der 
die. die im Kries. 
gewonnen und 9 
borchen ihrem Ha 
Hütet euch, ipr beh 
iit Hohn! Hütet en 

in der Luſt. 
   ter wiiten aut 

d Tod bratdie. 
  

ſeken ihren Fingerzeig. 
vner Schlemmen 

  

  

  

ſchweigen 
varnende Flam⸗ 

Himmel der 
Berſtebt 

Die Toten 
à in d 

rift, die 
Anklage und 3 

e „nung. Fübrer      durtdsnicban, darau 

  

   

   

Mit kalter, grauſamer Berechnung haben feindlicht



   

  

  

  

  

  DS en Pie Gewäll 
Her, Seulichen Verelnicuns verwabrt knd. er Lentſchen We 

taken aidder 2 ms basen E 

— u Wören Fäbeern Kel⸗, — ben 3 feiuer Müliense be Abeſers iu 
  

  

  

2 ing ain 

der Wa Ate. e⸗ großen ‚ 
Hols induſtrte, und Solag Finenbrie 

ſüollen entetapet und in den Beiis und Wetrieß, 
meiworiſchaftlicher Aäſtalken bemeſllört, Lerden. 
Außerdem it die Soziakiſſerund, ber milit — — 
Belrtebe fomte einzelner Zweige der 
ſpurie. die modernſten Cbarakter tra Lanaie 

ſebewiüen erisbtt Me ⸗„Deniiche Klla. Müa⸗ 
terrichteter Seite. üi Hie Ain Sie an . 
ettiſchen Gront dürch Sie Ses Boltch 

Senenaberütesenden Truppen., Aute ů 
Wandenrdeihr fonders die baltiiche 

  

ttunen gältesetnbrn ie 
Remit bemächtlate ſich der Gesner tn Wer 

ſammlüng eine nnarbeure CSrreguaß- 

in eine Parik ansartete. Plötzlich wurden 
        

  

    i 2 x ie Neduer⸗ 
10 unb 2 Ubr, Välis Ler⸗ Lin Sirande endimb d ene Dieaternrt Weidnerdrnen rkinden. mit Lrfein zurrüttrewieen. 

kribäne Leworfen, die aber mitten im Saat * 

e 
ürreckt iich ke 1960 Weter landelandeun v, und. Leerzels Pungr vele ſas man Sgraußen M. ölovirten. Ire Ra⸗ Swicben Der Seircs-Ser und: den Mrere Möhriſch-Oürgn Lreignett Wiich in ües — — 

Ataai⸗ üů gedt origer rrn evergiſch in Richtuna]Schacht der Gewerpſchaft Lr win G. iwiolne einer 
Doben die Golſcchewiſten Sirben u ſchlagender Weiter ein G. Meere 06 ů öů Weichtefmtlüde EIweit bis lept ſeitaegtellt werden kounte, ind bier⸗ 

Oßbe von Weßtl. Keirfaßr, serbreltert lich ven dortſürt vier Crauen und fünf Männer ichwer 
allwäblich Iandetnwärte öbis zum Quelldera nudperiebt worden 
endet 6 Kentetr. 8 . ie ie bklich Ren Dancn — niße 

enfät x. Dle Kicle ſteben in den Dünen Eublich, ein irikerter Ausang. 
Liwu tAh bis 0 Weter wehlich des Durchbruche] Karis, 21. Mal. [Borwärts] Die iransöfiche 
Samitliche Kätte Strande vem Darchbruch bis 8000fSreſſe bat nach lencen Fleben um die Erlaubais 
Meter wertlich davun lHenenden Käͤdere muüßen ent⸗zur Veröffentlichung der Ausglide aus den Frir⸗ 
fernt werden. Sollte bes Schlchen am 23. Mei ans⸗densbedingungen, die in der auslündiſcen Sei⸗ 
Fäßen. lo fiudet es am vüchnen Tace hatt. tungen ofeit bekenutaemacht waren. endlich einen 

Sur Hranendemantratlon. Der Borkaud derlfrünerten Knsang and dem Entwurf erballen. 

deutſchnattenalen Frauenarnpor teilt mit. datz au Dentſcß Ceherreihs Bedimannnen. 

Berkin. 2. Mal. Reber bie Friedensbekinaurnen 

für Deutichöſterreich tellen verichledene Blätter milk, 

Fak in ertter Sinte Fedinaustäleſfer Sersit cef 

Petersbeire vor- Hier 
eine ſentſcheldende Ktederkagcz erliiten.Hisber wurden 17 Tote geborgeg. 

Es icheint wunmehr unsweifebaft Mannerdeimp Maun werden vermrißt. Es wird Daemntet- des bie 
Abiicht än feir. Pekersburg zu neömen. Die Ein⸗ (annltrode volitiſchen Urfurung. Hahe. 
— Oι — Dürkte u Koraibsen unt —— Wuiee, Mahrißth-Oftran. M. Mai⸗ (Dicheche-Sirokiſchrs 

iaan ber Lebensmitielperiorelun der V. Srbbur⸗Vresburcan.) Iu den aeſtrigen Eßcrleſfon wengfack 

aer Verölkerqng. Nach neueren Nachrichten ſcheint in der neuen Grube Laur wind berictet: Wie Ber⸗ 
es Generel WMannerbeimer gelunden au Kein, dle fomngefethteleg guseen die Kanze Nacht Hindurch 
Lebenemitrewerforguns Setersbaras Juscd um- Petagete begeen! Aiut Krankenhonte liegen 
senereiche äaneutine Oie Sinier der iuniſchen Frönt 31 Peitpes. Ciis uerlett. teilt durch Gas ver⸗ 
nit erne,kkaniicher Dilfe enrgeleat ünd, chersurkek.aittet lJermiüt wperden im wanzen us „Waß weig 
ten. Rar die Abeicht. Peterchura einsunedmen.Geral Bermißt werden im auunden nacß eüwa 50 
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